
„Der Kemptener Weg der Beteiligung junger Menschen“
Resümee 2021, Ausblick 2022 und Bedarf 



Was wurde 2021 erreicht?

 Januar 2021: Frau Barbara Hösle konnte als Honorarkraft mit dieser 
Aufgabe betraut werden und beginnt ihre Arbeit 

 Januar bis März 2021: Vorbereitung der Wahl der restlichen 
Jugendkommissionsmitglieder (SMV Videokonferenzen, Videobotschaft, 
Onlinewahl an den Kemptener Schulen)

 April 2021: Mitglieder der Jugendkommission sind gesetzt

 Mai und Juni 2021: 1. und 2. Sitzung der Jugendkommission – die 
Geschäftsordnung wird verabschiedet

 Juni 2021 13.07.2021: 3. Sitzung der Jugendkommission

 September 2021: 4.Sitzung der Jugendkommission und außerordentliche 
Sitzung der Jugendkommission wg. „Demokratie leben“

 Oktober 2021: Vorstellung Wirkungsmodell für die digitale Beteiligung, 
Vorstellung der digitalen Beteiligungstools in der Jugendarbeit

 November 2021: 5. Sitzung der Jugendkommission, 
Beteiligungskooperation mit dem Klimaschutzmanagement, 
Herbstvollversammlung SJR mit Beteiligung der Jugendkommission

 Dezember 2021: Vorstellung der digitalen Beteiligungstools bei den 
Kemptener Schulleitungen

Antrag BJR

Erstellung 
Wirkungs-
modell

Jugendfond 
„Demokratie 
leben“ 
verwalten 
und Projekte 
umsetzen

Beteiligungs-
projekte mit 
anderen 
Fachämtern:
„Bikepark 
Engelhalde“
„Bolzplatz 
Lenzfried“
„Spielplatz 
Thingers“



13.01.2022 3

Der Bayerische Jugendring fördert die Etablierung des digitalen Beteiligungstools über das Fachprogramm "Demografie und Partizipation" 
aus Mitteln zur Umsetzung des Kinder- und Jugendprogramms des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales.

Digitale Beteiligung: Bisherige Schritte & Aktueller Stand 

Interne 
Kennenlernphase 
und Probeläufe 

auf der Plattform 
OPIN

Vorstellung bei 
den SMV-

Konferenzen

Wahl der 
Schüler*innen-

vertretung für die 
Jugend-

kommission

„adhocracy +“: 
Interne 

Einarbeitung und 
Probe-

Beteiligungen

Probe-Beteiligung 
mit den SMVen

Probe-
Beteiligungen mit 

der Jugend-
kommission

Miteinbezug des Netzwerks in die digitale Beteiligung / Regelmäßiger Jourfix
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Der Bayerische Jugendring fördert die Etablierung des digitalen Beteiligungstools über das Fachprogramm "Demografie und Partizipation" 
aus Mitteln zur Umsetzung des Kinder- und Jugendprogramms des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales.

Miteinbezug des Netzwerks in die digitale Beteiligung / Regelmäßiger Jourfix

Partizipative 
Erarbeitung eines 
Wirkungsmodells 

für die digitale 
Jugendbeteiligung

Vorstellung 
Leitung SJR

Vorstellung der 
digitalen 

Beteiligung im 
JHA im Juli 2021

Vorstellung für 
die Fachkräfte der 

Kemptener 
Jugendarbeit

Probe-Beteiligung 
für die Fachkräfte 

der Kemptener 
Jugendarbeit

Vorstellung für 
die Schul-

leitungen und 
Fachschaften SK

Probe-Beteiligung 
für die Fachkräfte 

der Kemptener 
Schulen

Digitale Beteiligung: Bisherige Schritte & Aktueller Stand 
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Der Bayerische Jugendring fördert die Etablierung des digitalen Beteiligungstools über das Fachprogramm "Demografie und Partizipation" 
aus Mitteln zur Umsetzung des Kinder- und Jugendprogramms des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales.

Kennenlernen und 
Austesten der 

Plattformen für 
die Jugendlichen

Feedback

Weitere Beteiligungen

Miteinbezug des Netzwerks in die digitale Beteiligung / Regelmäßiger Jourfix

Erste Wirkungs-
evaluationen anhand 
des Wirkungsmodells 

nach der vollständigen 
Etablierung

Vorstellung der 
digitalen Beteiligung 
in den Sozialräumen 

der Jugendlichen

2022

Vernetzung der digitalen 
Beteiligung mit den Anlauf-

stellen der Partizipation 
und der Jugendkommission

Anpassungen und Weiterentwicklung der digitalen Beteiligung

Digitale Jugend-
beteiligung zu 

städtischen Planungs-
vorhaben

Feedback

Digitale Beteiligung: Ausblick 2022
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Der Bayerische Jugendring fördert die Etablierung des digitalen Beteiligungstools über das Fachprogramm "Demografie und Partizipation" 
aus Mitteln zur Umsetzung des Kinder- und Jugendprogramms des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales.

• Grundlage für spätere Wirkungsevaluationen

• Partizipative Erarbeitung des Wirkungsmodells

1. Modell aus intendierten 
Wirkungszielen der digitalen 

Jugendbeteiligung

2. Katalog aus Kriterien 
und Indikatoren für die 

Wirkungsziele

Wirkungsmodell für die digitale Jugendbeteiligung 
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Der Bayerische Jugendring fördert die Etablierung des digitalen Beteiligungstools über das Fachprogramm "Demografie und Partizipation" 
aus Mitteln zur Umsetzung des Kinder- und Jugendprogramms des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales.

• Stufe 1: Aktivitäten / Maßnahmen  
• Stufe 2: Nutzung durch die Zielgruppe 
• Stufe 3: Zufriedenheit der Zielgruppe mit dem Projekt 
• Stufe 4: Veränderungen des Wissens, der Fertigkeiten und der Einstellungen der Zielgruppe 
• Stufe 5: Veränderungen des Verhaltens und des Handelns der Zielgruppe 
• Stufe 6: Veränderungen der Lebenslagen der Zielgruppe 
• Stufe 7: Veränderungen auf gesamtgesellschaftlicher Ebene 

Input Output

Output Ziel 1: ...

…

…

Outcome

Outcome Wirkungsziel 1: …. 

….

…

Impact
Beteiligungsoption bei.

Impact Wirkungsziel 1: ….

Stufe 1 Stufe 4 Stufe 7

Input Ziel 1: …. 

Input Ziel 2: ….

…. 

Stufe 2

Stufe 3

Stufe 5

Stufe 6

Eingebrachte 
Ressourcen

Angebote und 
Leistungen

Veränderungen 
bei der Zielgruppe

Veränderungen in 
der Gesellschaft

1. Modell aus den Wirkungszielen: Aufbau
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Der Bayerische Jugendring fördert die Etablierung des digitalen Beteiligungstools über das Fachprogramm "Demografie und Partizipation" 
aus Mitteln zur Umsetzung des Kinder- und Jugendprogramms des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales.

Input Output

Für die digitale 
Jugendbeteiligung werden 
regelmäßig vorhaben-
spezifische Beteiligungs-
projekte zu städtischen 
Themen auf den digitalen 
Plattformen für die 
Jugendlichen erstellt.

Die digitale Beteiligung über die 
Plattformen stellt eine 
fortlaufende, echte, 
ernstgemeinte, wert-
schätzende und transparente 
Beteiligungsmöglichkeit für die 
Jugendlichen in Kempten dar.

Durch die ergänzende 
Möglichkeit zur digitalen 
Beteiligung wird in Kempten 
langfristig eine flächen-
deckende, bedarfsgerechte und 
niederschwellige 
Beteiligungsstruktur 
geschaffen.

Outcome

Die Jugendlichen entwickeln 
ein Verständnis für 
demokratische und kommunale 
Strukturen und Prozesse und 
ihr politisches Bewusstsein und 
Interesse an Beteiligung wird 
gestärkt.

Die Jugendlichen fühlen sich in 
der Stadt Kempten nach den 
ersten erfolgreichen 
Beteiligungen respektiert, 
wertgeschätzt und 
ernstgenommen.

Die Kommunikationsfähigkeit, 
die Diskursfähigkeit und das 
Selbstwertgefühl der 
Jugendlichen wird durch ihre 
digitale Beteiligung gestärkt.

Die Jugendlichen lernen, ihre 
Bedürfnisse, Bedarfe und 
Interessen zu äußern und 
äußern diese nach beendeter 
Beteiligung auch in anderen 
Kontexten.

Impact

Die Kommunalpolitik und die 
Stadtverwaltung nehmen die 
Interessen und Bedürfnisse der 
Jugendlichen ernst und lassen 
ihre Meinungen und Beiträge in 
Entscheidungen einfließen.

Die Stadtplanung wird durch 
die Mitgestaltung von 
Jugendlichen verbessert und 
somit auch das Stadtbild 
laufend verschönert.

Die digitale Beteiligung 
Jugendlicher trägt in den 
nächsten fünf Jahren zur 
Digitalisierung der 
Beteiligungsprozesse für 
andere Bevölkerungsgruppen 
als zusätzliche 
Beteiligungsoption bei.

Stufe 1 Stufe 4 Stufe 7Die für die digitale 
Jugendbeteiligung verwendeten 
Beteiligungsplattformen werden 
vor deren Etablierung 
hinsichtlich des Datenschutzes 
geprüft und für die Nutzung 
freigegeben.

Die digitale Jugendbeteiligung 
über die Beteiligungs-
plattformen ist in der Stadt 
Kempten und bei deren 
Bewohner*innen im Jahr 2022 
vollständig etabliert.

Eine Fachkraft im Amt für 
Jugendarbeit der Stadt 
Kempten steuert und 
koordiniert fortlaufend die 
digitalen Jugend-
beteiligungsprozesse zu 
kommunalen Themen.

1. Modell: Wirkungsziele
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Der Bayerische Jugendring fördert die Etablierung des digitalen Beteiligungstools über das Fachprogramm "Demografie und Partizipation" 
aus Mitteln zur Umsetzung des Kinder- und Jugendprogramms des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales.

Input Output
Alle Jugendlichen in Kempten 
haben fortlaufend Zugang zur 
digitalen Beteiligung.

Die Beteiligungsprojekte auf 
den digitalen Beteiligungs-
plattformen sind für die 
Jugendlichen ansprechend und 
transparent gestaltet und leicht 
zu bedienen.

Die Jugendlichen nutzen die 
digitalen Beteiligungs-
möglichkeiten regelmäßig, um 
sich zu städtischen Themen 
und Vorhaben zu informieren, 
mit anderen darüber 
auszutauschen und sich zu 
beteiligen.

Die Jugendlichen in Kempten 
sind zufrieden mit den digitalen 
Beteiligungs-möglichkeiten der 
Stadt Kempten.

Outcome

Die Jugendlichen nutzen die 
digitalen Beteiligungs-
möglichkeiten als 
niederschwelligen Einstieg in 
die Beteiligung und bauen ihr 
Beteiligungsverhalten mit der 
Zeit immer weiter aus.

Die Jugendlichen nutzen die 
Objekte und Resultate der 
digitalen Beteiligung nach der 
Beteiligung intensiver.

Die Jugendlichen fühlen sich 
nach erfolgreicher Umsetzung 
der Beteiligungsprojekte wohl in 
ihrer Umgebung und entwickeln 
eine enge Bindung an die Stadt 
Kempten.

Die Jugendlichen wachsen 
durch die Partizipation im 
Jugendalter zu emanzipierten, 
demokratieerfahrenen und 
engagierten Erwachsenen 
heran, die auch weiterhin in 
ihren Belangen partizipieren.

Impact
Gesellschaftliche Vorurteile 
gegenüber Jugendlichen 
werden abgebaut und das 
Bewusstsein dafür gestärkt, 
dass sich Jugendliche politisch 
und gesellschaftlich 
engagieren.

Stufe 2

Stufe 3

Stufe 5

Stufe 6

Es finden regelmäßige 
Absprachen der Verant-
wortlichen für die kommunale 
Jugendarbeit mit der 
Stadtverwaltung, der 
Kommunalpolitik, den 
Kooperationspartner*innen und 
den adressierten Jugendlichen 
statt.

1. Modell: Wirkungsziele
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Der Bayerische Jugendring fördert die Etablierung des digitalen Beteiligungstools über das Fachprogramm "Demografie und Partizipation" 
aus Mitteln zur Umsetzung des Kinder- und Jugendprogramms des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales.

Input - Ziel 1 Kriterien Indikatoren

Die für die digitale 
Jugendbeteiligung 

verwendeten Beteiligungs-
plattformen werden 

hinsichtlich des Daten-
schutzes geprüft und für 
die Nutzung freigegeben.

Auswahl der Plattformen nach 
Datensicherheit und Konformität

Vergleich verschiedener digitaler Beteiligungsoptionen 
Abgleich mit den städtischen Vorgaben hinsichtlich des 
Datenschutzes 
Abgleich mit den Vorgaben der DSGVO 
Auswahl geeigneter Plattformen, welche für die digitale 
Beteiligung genutzt werden sollen 

Die Plattformen sind bzgl. des Datenschutzes 
sicher.

Auf den Plattformen müssen keine / wenig persönliche Daten 
angegeben werden
Auf Wunsch können sich die Teilnehmenden anonym beteiligen 
Die angegebenen Daten werden sorgsam seitens der Betreiber der 
Plattformen und der Nutzenden behandelt
Die Ergebnisse der Beteiligungen werden seitens der Stadtverwaltung 
sorgsam behandelt
Keine unbefugte Weitergabe der Daten an Dritte
Die Inhalte der Beteiligungsprojekte können je nach Ziel und Thema 
der Beteiligung nur für einen ausgewählten Personenkreis zugänglich 
gemacht werden

Erfolgreiche Prüfung und Freigabe der 
Plattformen durch die Datenschutz-
beauftragten der Stadt Kempten.

Prüfung durch die Datenschutzbeauftragten der Stadt Kempten 
Freigabe der Plattformen für die Nutzung für die kommunale 
Jugendbeteiligung 

2. Kriterien- und Inidkatoren-Katalog
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Der Bayerische Jugendring fördert die Etablierung des digitalen Beteiligungstools über das Fachprogramm "Demografie und Partizipation" 
aus Mitteln zur Umsetzung des Kinder- und Jugendprogramms des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales.

Impact – Wirkungsziel 4 Kriterien Indikatoren

Gesellschaftliche Vorurteile 
gegenüber Jugendlichen 

werden abgebaut und das 
Bewusstsein dafür gestärkt, 

dass sich Jugendliche 
politisch und gesellschaftlich 

engagieren.

Die Beteiligung Jugendlicher über das 
Internet trägt dazu bei, dass bestehende 
Vorurteile gegenüber Jugendlichen und 
deren Mediennutzung und Beteiligungs-
verhalten abgebaut werden und die 
Meinungen und Ideen der Jugendlichen 
respektiert werden.

Anerkennung der Kemptener Bevölkerung, dass Jugendliche sich auch 
für sinnvolle Zwecke im digitalen Raum bewegen, bspw. für die 
digitale Beteiligung an städtischen Planungen

Stärkung des Bewusstseins der Kemptener Bevölkerung, dass 
Jugendliche politisch engagiert sind und sich in die Gestaltung 
ihrer Lebenswelt und in kommunale Planungen einbringen

Stärkung des Bewusstseins der Kemptener Bevölkerung, dass 
Jugendliche ein vollwertiger Teil der Stadtgesellschaft in 
Kempten sind
Anerkennung der Kemptener Bevölkerung des Rechts auf 
Beteiligung auch für minderjährige Kinder und Jugendliche
Wertschätzung der Meinungen und Ideen der Jugendlichen in der 
Stadtbevölkerung

Verbesserung des generationsübergreifenden Dialogs und des 
gesellschaftlichen Miteinanders in Kempten 

2. Kriterien- und Inidkatoren-Katalog



Die Jugendkommission Kempten – Ein Blick in das 1. Jahr - 2021

Der Imagefilm: https://youtu.be/9GpQSnmf5s4

Bericht aus der Jugendkommission: Ein Blick in das erste Arbeitsjahr 2021!



Ausblick:

 Kennenlernen von Jugendhilfeausschuss und Jugendkommission

 Ausbau und Stärkung der „Anlaufstellen für Partizipation“ in den Stadtteilen für den niedrigschwelligen Zugang vor Ort 
(Jugendzentren, Stadtteilbüros, Schulen)

 Jugendhearings/ Jugendsprechstunden in den Stadtteilen/ - Bezirken etablieren, in denen Jugendliche kein Jugendzentrum/ 
Jugendhaus oder Stadtteilbüros haben

 Verstetigung des digitalen Beteiligungstools 

 Ineinandergreifen der drei Säulen des „Kemptener Weges“

Jugendkommission <-> digitale Beteiligung <-> Anlaufstellen

Elementar für den „Kemptener Weg der Beteiligung junger Menschen“ wird sein, dass die drei Säulen Jugendkommission - digitale 
Beteiligung – Anlaufstellen für Partizipation ineinandergreifen. Hier liegt der wesentliche Part für das Gelingen der gesamtstädtischen 
Strategie. Dazu müssen alle 3 Säulen intensiv begleitet und unterstützt werden, um so alle Informationen/ Bedarfe/ Fragestellungen gebündelt 
erfassen und vermitteln zu können. Parallel bedarf es ein Bindeglied zwischen dem Amt für Jugendarbeit und allen Fachämtern, die
Beteiligungsprojekte in ihrem Fachbereich erkennen und umsetzen wollen bzw. sollen/müssen. Hier soll zukünftig eine Kooperation zwischen 
den Fachämtern und dem Amt für Jugendarbeit über den bereits bestehenden Rahmen hinaus entstehen und verstetigt werden um jeweilige 
Beteiligungsprojekte bzw. -vorhaben über alle drei Säulen bespielen zu können. Hierbei wird auch der Informationsfluss von den Jugendlichen 
(die sich über die Säulen beteiligen) hin zum jeweiligen Fachamt/Gremium und zurück von enormer Wichtigkeit und Bedeutung für das 
Gelingen sein!



Bedarf: Beauftragte*r für Jugendbeteiligung 

Aufgabenprofil:

• Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der 
Jugendkommissionssitzungen

• Begleitung, Qualifizierung und Motivation von bereits 
engagierten und neuen Jugendlichen

• Beteiligung und Einbeziehung von möglichst „allen 
Jugendlichen“, unabhängig von Bildungsniveau und 
Partizipationsnähe

• Begleitung und Unterstützung von Jugendinitiativen und 
Projekten

• Netzwerkarbeit und Kooperation im Gemeinwesen, mit 
Jugendeinrichtungen, Kooperationspartnern, Schulen, 
Mentoren/Paten, u.ä.

• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

• Weiterentwicklung und Evaluation des „Kemptener Weges 
der Beteiligung junger Menschen“

Durchführung von 6 Sitzungen á 2 Stunden pro Jahr, Vorbereitung und 
Nachbereitung pro Sitzung je nach Intensität der Themen

Fortbildungsangebote gestalten/suchen, Beratungsangebot 

Konzeptionelle Angebotsentwicklung von Kinder- und Jugendhearings/Kinder- und 
Jugendsprechstunden, Stetige Analyse der aktuellen Beteiligungsmöglichkeiten, 
Lücken erkennen, Möglichkeiten schaffen; Prüfung der Ergebnisse auf 
Realisierbarkeit und Vorbereitung des Transfers in die Entscheidungsgremien 

Teilnahme an Arbeitskreisen, Ausschüssen, Arbeitsgruppen, Jourfix, 
Gesprächsrunden im Stadtgebiet und Netzwerk wenn es um das Thema 
Beteiligung von jungen Menschen geht.
Anderweitige Zusammenarbeit, Kommunikation, Dokumentation, Planung und 
Gestaltung von Terminen 

Koordination der drei Säulen „Anlaufstellen für Partizipation“, „digitale Beteiligung“, 
„Jugendkommission“.
Die Entwicklung, Durchführung und Auswertung einer Evaluationsmethode der 
gesamtstädtischen Strategie in Absprache mit Amts- und Abteilungsleitung 



Stellenbedarf nach Aufgabenprofil von 
1,0 VZÄ. In der Erfordernis der 
herausfordernden Haushaltssituation 
der Stadt bereits angepasst auf 
zunächst:
 0,5 VZÄ = 19,5 Std. 

 Stellenprofil: abgeschlossenes Studium 
Sozialpädagogik/ Soziale Arbeit/ 
Sozialwirtschaft; Erfahrungen und 
Kenntnisse in der Jugendbeteiligung, 
Projektmanagement und 
Projektkoordination, Erfahrung und 
Kenntnisse im Umgang mit 
Jugendlichen in schwierigeren 
Lebenssituationen

= S12 TVÖD SuE

Drittmittelfinanzierung zur Entlastung des 
städtischen Haushalt:

Antrag beim BJR zur Finanzierung von 12 
Wochenstunden (S 12 TVöD SuE) für 2022
gestellt und bewilligt.

Kontinuierliche Suche nach weiteren 
Gegenfinanzierungsmöglichkeiten und deren  
Beantragung, wenn möglich.



Beschluss:

Der Jugendhilfeausschuss befürwortet den Antrag der Verwaltung und empfiehlt 
dem Personalausschuss die Schaffung einer Stelle im Amt für Jugendarbeit, zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt mit einem Stellenumfang unbefristet von zunächst 0,5 
VZÄ - 19,5 Wochenstunden in Zuordnung zur Abteilung 523 Kommunale 
Jugendarbeit für die beschriebenen Tätigkeitsfelder.


